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Anlage 18 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-14
51001114

	Jugendamt
	EG 5
	Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiter
	0,5
	--
	20.300 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird eine 0,5 Stelle der Wertigkeit EG 5 für eine/n Sachbearbeiter/-in für die Datenerfassung bei der Dienststelle Haushalt, Gebühren und Rechnungswesen (51-00-14) des Jugendamtes.
2
Schaffungskriterien

Die Schaffung ist notwendig, um das höhere Buchungsaufkommen in der Dienststelle Haushalt, Gebühren und Rechnungswesen (GZ: 51-00-14) im Zuge der Umstellung auf Handvorschüsse (Vorgabe durch das Rechnungsprüfungsamt wegen des Verstoßes gegen die geltenden Regelungen der GemKVO und DA-HK) mit gleichzeitigem Umstieg auf den Workflow bearbeiten zu können. Nachdem mit der Einführung des Workflows, bei gleichzeitigem Untersagen der Durchführung von Überweisungen in den Einrichtungen, die Rechnungen nach der Freigabe bei der Dienstelle Haushalt, Gebühren und Rechnungswesen weiterbearbeitet (kontiert und freigegeben) werden müssen, fallen hier zukünftig mehr Buchungsvorgänge an, die anschließend auch angeordnet werden müssen. 
Ausgehend von der Analyse in 18 Einrichtungen (mit 933 Buchungen, die derzeit in den TE´s vorgenommen werden) können bei 183 Tageseinrichtungen ca. 9.330 Buchungen ermittelt werden bzw. bei 94 sonstigen sozialpädagogischen Einrichtungen ca. 4.800 Buchungen ermittelt werden (insgesamt: 14.200 Buchungen/p.a.). Die Rechnungsbeträge werden überwiegend sehr gering sein, der Bearbeitungsaufwand ist jedoch derselbe wie bei Rechnungen über 1.000 Euro. 

3
Bedarf

3.1
Anlass
Das Rechnungsprüfungsamt beanstandet die Nichteinhaltung der kassenrechtlichen Vorschriften der GemKVO und der DA-HK hinsichtlich der Sachmittelbudgets und bei Überweisungen durch die Tageseinrichtungen für Kinder und sonstiger sozialpädagogischer Einrichtungen des Jugendamtes Stuttgart.

Zur Abhilfe müssen die organisatorischen Abläufe in der Buchhaltung innerhalb des Jugendamtes grundlegend verändert werden. Dadurch verlagert sich auch der Bearbeitungsschwerpunkt weg von den Einrichtungen und hin zur Dienststelle Haushalt, Gebühren und Rechnungswesen (GZ: 51-00-14).

Die Einrichtungen werden zukünftig keine Überweisungen vom Sparbuch bzw. Girokonto mehr vornehmen können. Die Rechnungen werden in den Workflow eingegeben, anschließend von der Einrichtung freigegeben und von der Buchhaltung (51-00-14) im Jugendamt weiterbearbeitet und angeordnet.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Derzeit werden Rechnungen in den Tageseinrichtungen für Kinder und sonstigen sozialpädagogischen Einrichtungen des Jugendamtes dezentral bearbeitet. Überweisungen und Auszahlungen werden für festgelegte Ausgabearten dezentral getätigt. Die heute praktizierte Vorgehensweise verstößt nach Ansicht des Rechnungsprüfungsamtes gegen geltendes Recht (GemKVO und DA-HK). 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die weitere Einführung und Ausweitung des Workflows auch und insbesondere in den Einrichtungen des Jugendamtes ist nicht möglich, das Rechnungsaufkommen bei 51-00-14 kann nicht bewältigt werden, die Vorbehalte des Rechnungsprüfungsamtes werden auch weiterhin bestehen bleiben.
4
Stellenvermerke

keine
